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Die \Nange befieht bisweilen blofs aus einem

einzigen Rundf’rab. Manchmal iii fie nur auf der

Oberfeite oder nur auf der Unterfeite vorhanden.

In den meif’cen Fällen aber überragt die Wange

den angrenzenden Stufenkörper nach oben und

unten und hat eine Breite von 15 bis 30 cm. Glatte

Wangen find verhältnifsmäfsig felten; meif’c erhalten

fie Profilirungen, die fich aus Rundf’täben und Hohl—

kehlen zufammenfetzen. Die Lagerfugen der ein—

zelnen Wangenftücke werden wagrecht angeordnet.

Bei VVendeltreppen mit hohler Spindel, welche

eine gröfsere Breite haben, kann man das frei

fchwebende Ende der Stufen, bezw. die dafelbf’t

angebrachte Wange durch von Umgang zu Umgang

aufgeltellte Säulen, log. VVangerrl‘alulen, unterfiützen.

Letztere ftehen unmittelbar über einander und

reichen vom Fufsboden des Treppenhaul'es bis zur

oberflen Stufe, felbit noch über diefe hinaus bis an

die Decke des Treppenhaufes; diefelben erhalten

12 bis 20 cm Durchmeffer, und es werden deren

felten mehr als 3 bis 4 im Kreife angeordnet; doch

kommt auch eine größere Zahl derfelben (bis 7) vor‚

In Fig. 196 (S. 77) wurde bereits ein Theil

einer Wendeltreppe mit Wangenfäulen dargeftellt;

Fig. 209 fiellt einen Theil einer anderen derartigen

 

 

Treppe dar, und Fig. 213“) giebt einen loth-

rechten Schnitt der ovalen Treppe im Palaf’c Bar-

berz'nz' zu Rom, welche 2,25m Breite hat und

gleichfalls der in Rede fiehenden Gattung von

Treppen einzureihen ift; ihr Grundrifs if’c aus

Fig. I88 (S. 74) zu erfehen.

Wendeltreppen mit voller Spindel werden

nicht felten ohne irgend einen Abfatz ausgeführt; Fig-21L

felbft an den Austritten in die verfchiedenen Gefchoffe

können unter Umftänden Ruheplätze erfpart werden,

da die Stufen an ihren äufseren Enden (bei nicht

zu fieilem Steigungsverhältnifs und nicht zu ge—

ringer Treppenbreite) häufig eine ziemlich große

Breite (70 cm und darüber) befitzen. Weniger felten

find bei den \Vendeltreppen mit hohler Spindel Z“"‘>Che“f“ht““‘"k “°“ “" TWPPC ““

;\bfatze zu finden. S“hl"ß “' mrr"un)'

Unter allen Umftändcn mache man

folche Abfatzc, auch die den Treppenantritt

bildenden, nicht zu groß und achte darauf, ‚

 
Treppe im Kloi'ter zu .\Iaulbronn 79).
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Fig. 212.
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Ruhr-bank von der Treppe im Schluß zu

 


